
Protokoll der ordentlichen 

Einwohnergemeindeversammlung Himmelried 
von 

Montag, 17. Dezember 2012 20.00 — 22.00 Uhr In der Mehrzweckhalle 

Vorsitz: Gemeindepräsident Roland Schmid 

Protokoll Gemeindeschreiber Ernst Winistörfer . 

Stimmenzähler -1 P fl JPJ (L q-- Jörg Borer 

Alain Meyer 

Anwesende Stimmbürger/Innen 117 

Traktanden: 

1. Dringlicher Nachtragskredit für die Beschaffung eines neuen 
Kommunalfahrzeugs, Traktor John Deere 6330 Premium, über brutto 
Fr. 111`000.—(Nettokosten Fr. 76`300.--) in der Jahresrechnung 2012 

2. Beschlussfassung über das geänderte Bestattungs- und Friedhof-
Reglement 

3. Oekologisches Vernetzungsprojekt Dorneckberg, Dornach und Himmel-ried; 
Genehmigung des Trägerschaftsvertrages 

4. Voranschlag 2013 der Einwohnergemeinde 

Beschlussfassungen betreffend: 
A: Investitionsrechnung 
B: Laufende Rechnung 

- Ersatzabgabe für die Feuerwehr 
Stundenlöhne sowie Kilometerentschädigungen 

- Sitzungsgelder für Gemeinderat und Kommissionen 
Teuerungszulage an das vollamtliche Gemeindepersonal 
Kehrichtgrundgebühr 
Festlegen der Hundesteuer 
Festlegen des Gemeindesteuerfusses 

C: Gesamtgenehmigung des Voranschlags 2013 

5. Verschiedenes 
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Die Einladung zur Gemeindeversammlung war fristgemäss mit der Post jeder Haushaltung 
zugestellt worden, mit Kurzberichten zu den Gemeinderatsanträgen. In der Einladung war 
festgehalten, dass der vollständige Voranschlag 2013 der Einwohnergemeinde bei der 
Gemeindeverwaltung eingesehen und bezogen werden kann. 

Das Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 27.06.2012 war an der 
Gemeinderatssitzung vom 27. August 2012 genehmigt worden war und kann bei der 
Gemeindeverwaltung während 20 Tagen eingesehen werden. 

Die Gemeindeversammlung genehmigte die Traktandenliste grossmehrheitlich, bei 1 Gegenstimme. 

Zu Traktandum 1 Dringlicher Nachtragskredit für die Beschaffung eines 
neuen Kommunalfahrzeugs, Traktor John Deere 6330 
Premium, über brutto Fr. 111'000.--
(Nettokosten Fr. 76`300.--) in der Jahresrechnung 2012 

Bericht des Gemeinderates: 
Der Gemeindepräsident Roland Schmid informierte die Versammlung, dass am Sonntag, 28. 
Oktober 2012 ein Werkhofmitarbeiter der Einwohnergemeinde mit dem bisherigen 
Kommunalfahrzeug Traktor John Deere 6110 verunfallt sei. Die Inspektion des Unfall-Fahrzeugs 
durch die Zürich-Versicherungsgesellschaft habe zum Ergebnis geführt, dass die Reparaturkosten 
den Zeitwert des Fahrzeuges (Fr. 35`000.--) überschreiten würden. Der Gemeinderat verzichtete 
daraufhin auf eine Reparatur des bisherigen Kommunalfahrzeugs John Deere, infolge dessen 
Totalschaden. 
Der Gemeinderat, vertreten durch den Gemeindepräsidenten, evaluierte in der Folge ein geeignetes 
Fahrzeug, welches rasch möglichst verfügbar war. Die Firma Kettl Landmaschinen AG, Dittingen, 
bot dem Gemeinderat ein Fahrzeug zum Kauf an, der Marke John Deere, Typ 6330 Premium. 
Dieses Fahrzeug ist praktisch identisch mit dem verunfallten Traktor; ist jedoch mit der neuesten 
Technologie ausgerüstet. 
Der Katalogpreis des neuen Fahrzeugs John Deere 6330 Premium beträgt Fr. 140'400.-- inkl. aller 
benötigter Optionen. Davon wird ein Grundrabatt über 30 % gewährt, d.h. vom Katalogpreis werden 
Fr. 42'100.-- in Abzug gebracht. Mit der Mehrwertsteuer beträgt der Netto-Kaufpreis für das neue 
Kommunal-Fahrzeug John Deere 6330 Premium noch Fr. 110`800.--. 
Dank des Umstandes, dass der verunfallte Traktor John Deere 6110 auch nach 10 Betriebs-Jahren 
noch unter Vollkasko-Versicherungsschutz stand, bezahlt die Zürich-Versicherungsgesellschaft der 
Einwohnergemeinde Himmelried jetzt den Zeitwert über Fr. 35'000.--, so dass die Beschaffung des 
neuen Fahrzeugs die Einwohnergemeinde netto auf Fr. 76'300.-- zu stehen kommt. 

Antrag des Gemeinderates: 
Der Gemeinderat beantragte der Gemeindeversammlung, den dringlichen Nachtragskredit über 
Fr. 111'000.-- (brutto), zur Beschaffung eines neuen Kommunalfahrzeugs Traktor John Deere 6330 
Premium, in der Investitionsrechnung 2012 zu genehmigen. Die Netto-Kosten für das Fahrzeug 
betragen Fr. 76`300.--. 
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Detailberatung: 
Aus dem Plenum wurde die Frage gestellt, ob beim Unfallereignis eine polizeiliche 
Tatbestandesaufnahme erstellt worden war. 
Der Vorsitzende verneinte diese Frage. 
Die meldende Person erkundigte sich anschliessend, ob der Lenker des verunfallten Fahrzeugs 
über eine Privathaftpflicht-Versicherung verfüge. 
Der Gemeindepräsident teilte dazu mit, dass ihm nicht bekannt sei, ob der Angestellte über eine 
solche Versicherung verfüge. 
Die meldende Person hielt anschliessend ein kurzes Plädoyer über die Schadenszufügung, gemäss 
Artikel 321, Abs. E, des Schweiz. Obligationenrechts. Demnach könne die Privathaft-
pflichtversicherung des Lenkers des verunfallten Fahrzeugs belangt werden. 
Gemeinderat Ronald Meier widersprach der meldenden Person und teilte mit, dass Art. 321, Abs. E, 
des Schweiz. Obligationenrechts im vorliegenden Fall nicht angewendet werden könne. Dies sei 
abgeklärt worden. 
Aus dem Plenum wurde noch die Frage gestellt, wer jetzt Eigentümer des verunfallten Traktors sei. 
Die Frage wurde vom Vorsitzenden Roland Schmid beantwortet. Mit der Zahlung über Fr. 35'000.--
durch die Zürich-Versicherungsgesellschaft ging der bisherige Gemeindetraktor in den Besitz der 
Versicherungsgesellschaft über. Der verunfallte Traktor war noch mit einem Wert von 9'600.-- in der 
Buchhaltung der Gemeinde bilanziert gewesen. 
Beschlussfassung: 
Die Gemeindeversammlung genehmigte den dringlichen Nachtragskredit in der 
Investitionsrechnung 2012, über brutto Fr. 111'000.-- (Nettokosten = Fr. 76300.--), für die 
Beschaffung eines neuen Kommunalfahrzeugs, Traktor John Deere 6330 Premium, grossmehr-
heitlich, ohne Gegenstimmen, bei 4 Enthaltungen. 

Zu Traktandum 2 Beschlussfassung über das geänderte Bestattungs- und 
Friedhofreglement 

Bericht des Gemeinderates: 
Der Vorsitzende GP Roland Schmid informierte die Versammlung, dass im Zusammenhang mit der 
Sanierung und Erweiterung der Friedhofanlage auch das kommunale Bestattungs- und Friedhof-
reglement habe überarbeitet werden müssen. Das teilrevidierte Reglement sei zwischenzeitlich vom 
Departement des Innern Kt. Solothurn vorgeprüft worden. 
Gemeinderat Beat Geisseler wies auf den Artikel 14 des Reglements hin, welcher jetzt den Betrieb 
des Gemeinschaftsgrabes regle. Er teilte weiter mit, dass die Graböffnungskosten mit 
Inkraftsetzung des teilrevidierten Bestattungs- und Friedhofreglements nicht mehr kostenlos sein 
würden. 
Detailberatung: 
Aus der Versammlung meldeten sich mehrere Personen und kritisierten den Umstand, dass die 
Graböffnungskosten künftig durch die Gemeinde fakturiert würden. 
Beschlussfassung: 
Die Gemeindeversammlung genehmigte das teilrevidierte Bestattungs- und Friedhofreglement der 
Einwohnergemeinde grossmehrheitlich, bei 24 Nein-Stimmen und 14 Stimmenthaltungen. 
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Zu Traktandum 3, Oekologisches Vernetzungsprojekt Dorneckberg, Dornach 
und Himmelried; Genehmigung des Trägerschaftsvertrages 

Bericht des Gemeinderates: 
Der Vorsitzende gab eine kurze Einführung zum Thema Oekologisches Vernetzungsprojekt und 
übergab das Wort anschliessend Herrn Felix Gebhard, Landwirt, Dornach. Herr Gebhard ist Vor-
standsmitglied des Landwirtschaftlichen Bezirksverbandes Dorneck-Berg. 
Felix Gebhardt gab der Versammlung ein paar Erklärungen zum Vernetzungsprojekt ab. Es handle 
sich um ein Instrument der neuen Agrarpolitik. Beginn 1996, mit der Annahme von ad 104, Bundes-
verfassung. Damals wurde die neue Landwirtschaftspolitik genehmigt. 
Felix Gebhardt erklärte der Versammlung mit ein paar Worten die Zusammenhänge zwischen 
Oekologie, Biodiversivität, sowie artgerechter Tierhaltung. Das Landw. Vernetzungsprojekt bezieht 
sich auf die Landw. Fläche. Mindestens 7 % seiner Fläche muss der Landwirt einbeziehen. 
Massnahmen müssen teilweise spezifisch abgestimmt werden. Entschädigungen müssen nach der 
oek. Leistungsnorm messbar und nachvollziehbar sein. Die Landwirte könnten auch nur auf 
freiwilliger Basis mitmachen. Beim oek. Vernetzungsprojekt sind bis zu 26 % der 
landwirtschaftlichen Nutzfläche eines Betriebs involviert. Bei uns ist die Landw. Nutzung auch 
schwieriger, wegen den topografischen Verhältnissen. 
Bei Umsetzung des Projekts zahlen der Bund 80 % und der Kanton 20 % von Fr. 200'000.-- aus. 
Vor 2 Wochen war im Ständerat eine weitere Version der Oek. Vernetzungspolitik diskutiert worden. 
Für die Produkte der Landwirtschaft gibt es keine Subventionen. Für die erbrachten 
Dienstleistungen erhält die Landwirtschaft jedoch Direktzahlungen. 
Felix Gebhard führte weiter aus, dass Himmelreid eine Wohngemeinde im ländlichen Raum sei, 
aber in der Nähe der Stadt gelegen. Die Gemeinde entwickle innerhalb der Ortsplanung Leitbild und 
Naturkonzept. Diese Dokumente seien in die Gemeindepolitik mit einzubeziehen. H'ried habe noch 
11 beitragsberechtigte Landwirtschaftsbetriebe. Für das Dorf sei die Landwirtschaft immer noch 
eine Tatsache. 

Detailberatung: 
S. Th: Kosten von Fr. 200'000.-- entspricht das den 2'000 Hektaren? Wird diese Summe auf alle 
Landwirte aufgeteilt? 
Felix Gebhardt: Die Fr. 200'000 kommen von Bund und Kanton. 
S. Th: Würden die Direktzahlungen für Himmelried wegfallen, bei nicht mitmachen? 
Felix Gebhard bestätigt. 
K. St.: Wer kontrolliert die Durchführung des Oekl Vernetzungsprojekts? 
Gebhard: Das Planungsbüro und der Planungsausschuss. 
R. St.: Was verstehen Sie unter Vernetzungsprojekt? 
Felix Gebhardt: Landw. Parzellen so anlegen, dass die Natur davon profitieren kann, resp. die 
Lebewesen in der Natur, bzw. innerhalb des gesamten Territoriums. Das Vernetzungsprojekt muss 
eine bestimmte Grösse haben. In Himmelried werden gewisse Falter gefördert, sowie Vögel. In 
Hochwald vermehrt Hasen. 
W. Sch.: Früher hatten wir Weizenfelder mit viel Mohn darin. Dann kamen die Herbizide und der 
Mohn verschwand. Es wäre einfacher, wieder Felder zu bestellen wie früher. Stattdessen werden 
neue Felder ausgeschieden, um wieder etwas der Natur zurück zu gehen. 
Felix Gebhardt: Diese Darstellung ist nicht ganz falsch und nicht ganz richtig. Gibt einige 
Erklärungen ab dazu. 
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Für mich als Landwirt ist es für mich wichtig, die landw. Rahmenbedingungen mitbestimmen zu 
können. 
R. St.: Warum muss die Gemeinde daran zahlen? Ist doch widersinnig. 
Felix Gebhardt: Die Finanzierung wurde vom Bund an den Kanton delegiert. Jeder Kanton kann es 
so gestalten, wie er will. Im Kt. SO war zuerst das Amt für Landwirtschaft zuständig. Vor 3 Jahren 
ging es im Kt. SO erst richtig los. Innerhalb des Amtes für Landwirtschaft wurde das Vorgehen so 
beschlossen. 
R. St.: Rote Zahlen in H'ried. Sollte nicht eine Kosten-Nutzen-Analyse gemacht werden? 
Felix Gebhardt: Die 1. Phase geht 6 Jahre. Danach wird evaluiert und das Projekt kann dann 
verlängert werden. Nach 6 Jahren wird keine neue Planung mehr gemacht. Nachhaltigkeit ist 
gegeben, solange die Bundes- u. Kantonsbeiträge laufen. Kosten- Nutzenanalyse: Für die 
Landwirte ist das Projekt direkt einkommenswirksam. Für die Einwohner: Der unmittelbare 
Lebensraum ist vielfältiger. 
H. W.: Steht das nicht im Zusammenhang mit einer Güterregulierung? Ist das Oek. 
Vernetzungsprojekt nicht ein Hindernis für eine Güterregulierung? 
Felix Gebhardt: Nein. Das Vernetzungsprojekt kann ein Teil einer Güterregulierung sein. Ein 
Vernetzungsprojekt ist sicher nie ein Nachteil für eine Güterregulierung. 
G. A.: Im Budget steht, dass im Jahre 2013 Fr. 1'000.-- ausgelegt werden. Wie steht es mit einem 
allfälligen Ausstieg? 
Der Vorsitzende Roland Schmid informierte, dass die Gemeinde 6 Jahre gebunden sein werde. Die 
Kosten in Himmelried würden jedoch durch die Landwirte bezahlt. 
Wendelin Hänggi bestätigte, dass die Landwirte die direkten Kosten des Oekologischen 
Vernetzungsprojekts übernehmen, wenn das Projekt genehmigt werde. 
G. A.: Die Gemeinden müssen 20 % zahlen. Ist ein gewisses Risiko. Was kostet es im schlimmsten 
Fall? 
Der Gemeindepräsident informierte dazu: Wenn alles schief gehen würde, müsste die Gemeinde 
Fr. 20'000.-- auf 6 Jahre verteilt, bezahlen. Roland gibt noch zusätzliche Erklärungen, dass die 
Richtlinien aus dem Oek. Vernetzungsprojekt auch für die Arbeit in der Gemeinde gelten. 
A. W.: wenn wir heute Abend zustimmen, ist es richtig, dass die Gemeinde dann Fr. 6'000 zahlt in 
der Rechnung 2012? 
Der GP Roland Schmid informierte, dass es sich bei dieser Zahlung um den Ersatz des früheren 
Sprunggeldes von Fr. 6'000.-- handle. Es sei somit Nullsummen-Spiel. 
Gebhardt gibt noch Auskunft, wie die Kosten-Kontrollen seitens des Oek. Vernetzungsprojekts 
funktionieren. Es bestehen strenge Richtlinien seitens des Bundes und des Kantons und es würden 
strenge Kontrollen durchgeführt. 
Zum Schluss der Detailberatung verdankte der Vorsitzende Roland Schmid Herrn Felix Gebhard 
den Besuch in Himmelried, sowie dessen Ausführungen. 

Beschlussfassung: 
Die Versammlung genehmigte den Trägerschaftsvertrag für das Oekologische Vernetzungsprojekt 
Dorneckberg — Dornach — Himmelried mit 94 Ja-Stimmen, bei 4 Nein-Stimmen und 19 Stimm-
enthaltungen. 
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Zu Traktandum 4 Voranschlag 2013 der Einwohnergemeinde 

Beschlussfassungen betreffend: 
A: Investitionsrechnung 
B: Laufende Rechnung 

Ersatzabgabe für die Feuerwehr 
Stundenlöhne sowie Kilometerentschädigungen 
Sitzungsgelder für Gemeinderat und Kommissionen 
Teuerungszulage an das vollamtliche Gemeindepersonal 

- Kehrichtgrundgebühr 
Festlegen der Hundesteuer 

- Festlegen des Gemeindesteuerfusses 

C: Gesamtgenehmigung des Voranschlags 2013 

Bericht des Gemeinderates: 
Der Vorsitzende Roland Schmid informierte die Versammlung, dass zuerst die Kreditanträge der 
Investitionsrechnung abgehandelt werden würden. Danach würde über der Voranschlag 2013 der 
Laufenden Rechnung abgestimmt. 

A Investitionsrechnung 
Mittels einer Folie innerhalb der PowerPoint-Präsentation wurde der Versammlung eine Übersicht 
über alle Kreditanträge innerhalb der Investitionsrechnung, Voranschlag 2013 gewährt. Diese Über-
sicht war auch in der Einladung zur Gemeindeversammlung abgedruckt gewesen. 

Bewilligung der folgenden Kredite: 

Dienstabteilung Konto Bezeichnung / Zweck Gesamtkredit 
Fr. 

Budget 2013 
Fr. 

0 Allgemeine Verwaltung 
Liegenschaften des 
Verwaltungs- 
vermögens 

090.503.03 Sanierung der Küche 
in der Mietwohnung 
Gemeindehaus 

_ 
30'000 30'000 

1 Öffentliche Sicherheit 
Feuerwehr 140.506 Ersatz Motorspritze + 

Schlauchwagen 
40'000 40'000 

2 Bildung 
Bildung / 
Schulanlagen 

218.506.03 Rasentraktor 30'000 
(Ersatz best. Gerät) 

30'000 

620.501.09 

6. Verkehr 

Gemeindestrassen 
Neubau Stichstrasse 
Beim Kirchweg 
(Erschliessungs- 
Strasse) 

88'000 
(Erhöhung 38'000; 
GV 15.12.2011 = 

50'000 genehmigt) 

88'000 
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7 Umwelt & Raumordnung 

Wasserversorgung 701.501.05 
Teilersatz 
Wasserleitung 
Krummackerweg 

200'000 200'000 

Abwasserbeseitigung 711.501.04 
Sanierung 
Kanalisationsnetz 
ganzes Dorf 

Fr. 200'000 
genehmigt am 

17.12.2009 
50'000 

711.501.06 
Sanierung 
Abwasserpumpwerk 
Krummacker 

60'000 60'000 

711.501.07 
Sanierung 
Abwasserpumpwerk 
Muspenacker 

40'000 40'000 

Gewässerunterhalt 750.501.01 
Bachverbauungen 
Chastelbach, im 
(graben 

Fr. 100'000 
genehmigt am 

09.12.2008 
60'000 

Summe der Kredite 598'000 

Ergebnisse im Voranschlag 2013 der Investitionsrechnung: 
Ausgaben Total Fr. 598'000 
Einnahmen Total Fr. 212'000 

Nettoinvestition Fr. 386'000 

(Anschlussgebühren, Subventionen 
und Erschliessungsgebühren) 

1. Sanierung der Küche in der Mietwohnung Gemeindehaus; Fr. 30'000.--

Bericht des Gemeinderates: 
Der Vorsitzende Roland Schmid erläuterte den Kreditantrag über Fr. 30'000 für die Renovation der 
Küche in der Mietwohnung des Gemeindehauses. 
Gemeinderat Beat Geisseler ergänzte die Informationen des Vorsitzenden und erläuterte, dass die 
Geräte 30 Jahre alt und ersatzbedürftig seien. Auch die Küchenmöbel seien in schlechtem Zustand. 
Die Wohnung sei vermietet. 

Detailberatung: 
Aus der Versammlung wurde gefragt, ob der Mietertrag für diese Wohnung kostendeckend sei. 
GR Beat Geisseler teilte mit, dass der Gemeinderat eine Senkung des Mietzinses um Fr. 50.--
vorgenommen habe. Die Wohnung habe länger Zeit nicht vermietet werden können. 

Beschlussfassung 
Die Gemeindeversammlung genehmigte den Kreditantrag des Gemeinderates über Fr. 30'000.--, 
für die Sanierung der Küche in der Mietwohnung des Gemeindehauses einstimmig. 
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2. Feuerwehr: Ersatz der Motorspritze mit Schlauchwagen: Fr. 40'000.--

Bericht des Gemeinderates: 
Der Vorsitzende informierte die Versammlung, dass der vorliegende Kreditantag bereits mehrere 
Jahre hinausgeschoben worden war. Die betreffende Motorspritze sei heute praktisch nicht mehr 
einsetzbar, weil das Gerät nicht mehr zuverlässig funktionier und keine Ersatzteile mehr erhältlich 
seien. 

Detailberatung: 
Es erfolgten keine Wortmeldungen aus der Versammlung. 

Beschlussfassung: 
Die Versammlung genehmigte den Kredit über Fr. 40'000.-- für den Ersatz der Motorspritze, sowie 
des zugehörigen Schlauchwagens der Feuerwehr einstimmig. 

3. Ersatz des Rasentraktors Iseki; Kreditantrag über Fr. 30'000.--

Bericht des Gemeinderates: 
Der Vorsitzende teilte der Versammlung mit, dass der Rasentraktor (Schulhaus /MZH) 30 Jahre alt 
sei und sich teure Reparaturen häuften. Der Gemeinderat beantrage in der Folge den Ersatz dieses 
Gerätes. Ein neuer Rasentraktor mit den nötigen Optionen würde auf Fr. 30'000.-- zu stehen 
kommen. 

Detailberatung: 
Aus der Versammlung erfolgten keine Wortmeldungen. 

Beschlussfassung: 
Die Gemeindeversammlung genehmigte den Kreditantrag über Fr 30'000.-- zum Ersatz des 30-
jährigen Rasentraktors "ISEKI" einstimmig. 

4. Neubau Stichstrasse beim Kirchweg; Kreditantrag über insgesamt Fr. 88'000.--

Bericht des Gemeinderates: 
Der Gemeinde-Vizepräsident Franco Castronari informierte die Versammlung, dass der Kredit-
antrag des Gemeinderates an der Gemeindeversammlung vom 15.12.2011, für das gleiche Projekt 
nicht genehmigt, resp. durch den Souverän auf Fr. 50'000.-- reduziert worden war. Die Strasse 
könne jedoch nicht für Fr. 50'000.-- gebaut werden. Der Kostenvoranschlag betrage Fr. 88'000.--. 

Detailberatung: 
Frau C. B. meldete sich zu Wort und gab zu verstehen, dass die Anwohner dieser Stichstrasse 
keinen Neubau dieses Verkehrsweges wünschten. Sie möchten die bisherige Strasse weiter 
benutzen. Sie beklagte auch die mangelnde Kommunikation seitens des Gemeinderates. 
Daniel Thomann stellte in der Folge den Antrag auf Rückstellung dieses Projekts. 

Beschlussfassung: 
Der Antrag von Daniel Thomann auf Rückstellung des Projekts Neubau Stichstrasse zum Kirchweg 
wurde mit 84 Ja-Stimmen, bei 6 Stimmenthaltungen, grossmehrheitlich genehmigt. 
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5. Teilersatz der Wasserleitung Krummackerweg; Kreditantrag über Fr. 200'000.--

Bericht des Gemeinderates: 
Der Vize-Gemeindepräsident Franco Castronari informierte die Versammlung, dass am Krumm-
ackerweg ein Teilstück der bestehenden Wasserleitung ersetzt werden müsse. Der Kostenvoran-
schlag für dieses Tiefbauprojekt belaufe sich auf Fr. 200`000.--. 

Detailberatung: 
Aus der Versammlung wurde die Frage gestellt, ob beim betreffenden Leitungsstück Brüche aufge-
treten seien. 
GR Franco Castronari bestätigte, dass mehrere Leitungsbrüche an besagtem Leitungsstück die 
Hauptursache für den beantragten Teilersatz seien. 
Es erfolgten keine weiteren Wortmeldungen. 

Beschlussfassung: 
Die Versammlung genehmigte den Kreditantrag des Gemeinderates über Fr. 200`000.--, für den 
Teilersatz der Wasserleitung Krummackerweg, einstimmig, ohne Gegenstimmen. 

6. Sanierung Kanalisationsnetz, ganzes Dort Kredittranche 2013 = Fr. 50'000.--

Bericht des Gemeinderates: 
GR Franco Castronari erläuterte, dass der Verpflichtungskredit für Sanierungsarbeiten am Kana-
lisationsnetz, Teil Dorf, über insgesamt Fr. 200`000.--, an der Gemeindeversammlung vom 
17.12.2009 genehmigt worden sei. Heute gehe es darum, eine letzte Tranche über Fr. 50`000.--, für 
Kanalsanierungsarbeiten im Dorfzentrum, zu beschliessen. 

Detailberatung: 
Aus der Versammlung erfolgten keine Wortmeldungen. 

Beschlussfassung: 
Die Gemeindeversammlung genehmigte den Kreditantrag des Gemeinderates, für Sanierungsar-
beiten an der Gemeindekanalisation, Teil Dorf, über Fr. 50`000.--, einstimmig, ohne Gegenstimmen. 

7. Sanierung Abwasserpumpwerke Krummacker & Muspenacker; Kreditanträge über 
Fr. 60`000.--, resp. Fr. 40000.--

Bericht des Gemeinderates: 
GR Peter Klingler informierte die Versammlung, dass es sich bei den beiden Kreditanträgen für die 
Sanierung der Abwasserpumpwerke Krummacker, resp. Muspenacker, um Altlasten der Gemeinde 
handle. Die Überführung der beiden Pumpwerke in das Eigentum der Gemeinde hätte bereits nach 
einer Frist von 15 Jahren nach Inbetriebnahme durchgeführt werden sollen. Dies sei jedoch damals 
unterblieben. Die beiden Pumpwerke seien heute in einem desolaten Zustand und müssten 
umgehend saniert werden. Viele der Anstösser an die beiden Pumpwerke seien jahrelang nicht in-
formiert gewesen, dass sie Miteigentümer dieser Bauwerke sind. 
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Im Grundbuch der Anstösserparzellen sei lediglich eine Information vorhanden, bezüglich Peri-
meterpflicht an die Abwasserbeseitigung. 
Bekanntlich sei im Mai 2012 beim Abwasserpumpwerk Krummacker ein grösserer Schaden aufge-
treten, als Folge eines Kurzschlusses. Dieser Schaden sei durch Versicherungsleistungen der 
Schweiz. Mobiliarversicherung weitgehend bezahlt worden, weil mehrere Anstösser an dieses 
Bauwerk, bei der Mobiliar versichert seien. 
GR Peter Klingler betonte, dass die Anstösser der Abwasserpumpwerke Krummacker und Muspen-
acker eine faire Lösung mit der Einwohnergemeinde anstrebten. Die beiden Baumwerke müssten 
jetzt durch die Gemeinde per 01.01.2013 übernommen werden, wie auch die beiden Kanalisations-
leitungen, welche die Abwässer zu den Pumpwerken leiten würden. 

Detailberatung: 
Aus der Versammlung erfolgten keine Wortmeldungen. 

Beschlussfassung: 
Die beiden Teilkredite über Fr. 60'000.-- (Abwasserpumpwerk Krummacker), resp. Fr. 40'000.--
(Abwasserpumpwerk Muspenacker) wurden einstimmig genehmigt, ohne Gegenstimmen. 

8. Bachverbauungen Chastelbach, im 'graben; Kreditantrag über Fr. 60'000.--

Bericht des Gemeinderates: 
Der Vorsitzende teilte der Versammlung mit, dass der gesamte Verpflichtungskredit über 
Fr. 1001000.--, für die Bachverbauungen am Chastelbach, im Gebiet 'graben, an der Gemeindever-
sammlung vom 09.12.2008 genehmigt worden sei. Es handle sich beim vorliegenden Kreditantrag 
um eine weitere Etappe von Hochwasser-Schutzbauten am Chastelbach. 

Detailberatung: 
Aus der Versammlung erfolgten keine Wortmeldungen. 

Beschlussfassung: 
Der Kreditantrag des Gemeinderates, über Fr. 60'000.--, für Hochwasser-Schutzbauten am Chastel-
bach, im Gebiet Igraben, wurde einstimmig genehmigt, ohne Gegenstimmen. 

Ergebnisse im korrigierten Voranschlag 2013 der Investitionsrechnung: 
Ausgaben Total Fr. 560'000 (598'000) 
Einnahmen Total Fr. 192'000 (212'000) 
Nettoinvestition Fr. 368'000 

Gesamtgenehmigung des Voranschlags 2013 der Investitionsrechnung der Einwohner-
gemeinde: 
Die Gemeindeversammlung genehmigte den korrigierten Voranschlag 2013 der Investitions-
rechnung der Einwohnergemeinde einstimmig, ohne Gegenstimmen. 
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B Voranschlag Laufende Rechnung 2013 

Laut Reglementierung in der Gemeindeordnung (§ 24) sind für das Jahr 2013 von der 
Gemeindeversammlung folgende Kredite zu bewilligen: 

Dienstbereich / Konto Bezeichnung Kredit Begründung 

1. Offentliche Sicherheit 
Feuerwehr 
140.390.02 

Löschwasserbeitrag 
pro Hydrant 

40'000 Beitrag z.G. der Wasser-
rechnung, für Löschwasser 

2. Bildung 
Schulanlagen 
218.312.02 

Heizung & Energie 
Schulhaus und MZH 

40'000 Energieverbrauch u. Heiz-
kosten Schulhaus & MZH 

6. Verkehr 
Gemeindestrassennetz 
620.314.03 

Unterhalt G'mdestrassen 60'000 Unterhalt u. Reparaturen von 
G'mdestrassen u. Fusswegen 

7. Umwelt & Raumordnung 
Wasserversorgung 
701.314.01 

Unterhalt Leitungsnetz 
und Hydranten 

26'000 Reparatur von Leitungs-
brüchen und Hydranten 

9 Finanzen 
Gemeindesteuern 
900.330 

Abschreibung von 
Steuerguthaben 

30'000 Abschreibung von Gemeinde-
steuerguthaben 

Kapitaldienst 
940.322 

Zinsen auf Darlehen 55'000 Verzinsung von Darlehen an 
die Einwohnergemeinde 

Ergebnisse im Voranschlag der Laufenden Rechnung 2013: 
Aufwand Total Fr. 4'512'000 
Ertrag Total Fr. 4'377'000 
Aufwandüberschuss Fr. 135'000 

Finanzierung des gesamten Voranschlags 2013 
Der voraussichtliche Finanzierungsfehlbetrag der Verwaltungsrechnung 2013 wird auf 
Fr. 272'600.-- veranschlagt und setzt sich wie folgt zusammen: 

- Nettoinvestition 
- Abschreibungen auf Verwaltungsvermögen 
- Aufwandüberschuss der 
Laufenden Rechnung 
Finanzierungsfehlbetrag 

Summe 

Fr. 368'000 

Fr. 135'000 

Fr. 503'000 

Fr. 231'200 

Fr. 271'800 

Fr. 503'000 

Der veranschlagte Finanzierungsfehlbetrag wird nicht durch flüssige Mittel gedeckt werden können 
und muss durch Fremdkapital finanziert werden. 
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Beschlussfassungen über die Kreditanträge im Voranschlag der Laufenden Rechnung 2013: 

Dienstbereich Konto Bezeichnung 1 Kredit Beschlussfassung 

1. Offentliche Sicherheit 
Feuerwehr 
140.390.02 

Löschwasserbeitrag 
pro Hydrant 

40'000 Genehmigung 1-stimmig 
ohne Gegenstimmen 

2. Bildung 
Schulanlagen 
218.312.02 

Heizung & Energie 
Schulhaus und MZH 

40'000 Genehmigung 1-stimmig 
ohne Gegenstimmen 

6. Verkehr 
Gemeindestrassennetz Unterhalt G'mdestrassen 
620.314.03 

60'000 Genehmigung 1-stimmig 
ohne Gegenstimmen 

7. Umwelt & Raumordnung 
Wasserversorgung 
701.314.01 

Unterhalt Leitungsnetz 
und Hydranten 

26'000 Genehmigung 1-stimmig 
ohne Gegenstimmen 

9 Finanzen 
Gemeindesteuern 
900.330 

Abschreibung von 
Steuerguthaben 

30'000 Genehmigung 1-stimmig 
ohne Gegenstimmen 

Kapitaldienst 
940.322 

Zinsen auf Darlehen 55'000 Genehmigung 1-stimmig 
ohne Gegenstimmen 

Beschlussfassung über die Ersatzabgabe 2013 für die Feuerwehr 
Der Gemeinderat beantragte, gestützt auf § 78, Abs. 2 des Gebäudeversicherungsgesetzes, für das 
Kalenderjahr 2013, die Ansätze für die Feuerwehr-Ersatzabgabe unverändert zu belassen, bei 10% 
der einfachen Staatssteuer, minimal Fr. 20.--, maximal Fr. 400.--. 
Beschlussfassung: 
Die Versammlung genehmigte den Ansatz für die Ersatzabgabe 2013 für die Feuerwehr einstimmig, 
ohne Gegenstimmen. 

Gebühren 2013 für die Abfallbeseitigung 
Der Gemeinderat beantragt, die Grundgebühren 2013 für die Abfallbeseitigung unverändert auf 
dem heutigen Stand zu belassen: 
Jährliche Grundgebühr für Abfallbeseitigung: pro Haushalt Fr. 50.--

für Alleinstehende Fr. 30.--
für Gewerbebetriebe Fr. 50.--

Beschlussfassung: 
Die Gemeindeversammlung beschloss einstimmig, ohne Gegenstimme, die Ansätze für die Abfall-
beseitigung im Jahre 2013 unverändert gegenüber dem Vorjahr anzuwenden. 
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Stundenlöhne, sowie Km-Entschädigungen, gemäss Anhang 2, DGO 
Der Gemeinderat beantragte, die Ansätze der Stunden-, Tag- und Fuhrlöhne, sowie für die 
Kilometerentschädigungen im Kalenderjahr 2013 unverändert zu belassen: Fr. 30.-- /Stunde 
(unverändert); Km-Spesen = Fr. -.70 (unverändert/analog den Vorgaben der Steuererklärung). 
Beschlussfassung: 
Die Versammlung genehmigte den Ansatz für die Km-Entschädigungen, gern. Anhang 2, DGO, für 
das Jahr 2013 einstimmig, ohne Gegenstimmen. 

Sitzungsgelder für Kommissionen und Gemeinderat 
Der Gemeinderat beantragte, den Ansatz für Sitzungsgelder im Voranschlag 2013 unverändert zu 
belassen (Fr. 22.-- / Std.). 
Beschlussfassung: 
Die Versammlung beschloss einstimmig, ohne Gegenstimmen, den Ansatz von Fr. 22.-- / Std. für 
die Sitzungsgelder von Gemeinderat und Kommissionen, unverändert für das Jahr 2013 
anzuwenden. 

Festlegen des Teuerungsausgleichs an das vollamtliche Gemeindepersonal 
Das Lohnsystem der Einwohnergemeinde war im Jahre 2004 an die kantonale Besoldungsrevision 
(Bereso) angepasst worden. Im Rahmen des bestehenden Gesamtarbeitsvertrages beim Kanton 
wird dem Staatspersonal für das Jahr 2013 kein Teuerungszuschlag gewährt. Der Gemeinderat 
beantragt, für das Gemeindepersonal für 2013 ebenfalls auf einen Teuerungszuschlag zu 
verzichten. 
Beschlussfassung: 
Die Versammlung genehmigte den Antrag des Gemeinderates, auf Verzicht zur Ausrichtung einer 
Teuerungszulage für das Gemeindepersonal, im Jahre 2013, einstimmig, ohne Gegenstimmen. 

Beschluss betreffend Festlegung der Hundesteuer 
Der Gemeinderat beantragte, die Hundesteuer für das Jahr 2013 unverändert bei Fr. 75.-- pro Tier 
anzusetzen. 
Beschlussfassung: 
Die Versammlung genehmigte den Antrag des Gemeinderates. Auf Ansetzung der Hundesteuer 
2013 auf Fr. 75.-- pro Tier einstimmig, grossmehrheitlich, bei 2 Enthaltungen. 

Festlegen des Gemeindesteuerfusses für das Jahr 2013 
Der Gemeinderat beantragte, für das Jahr 2013 den Steuerfuss für natürliche Personen 
unverändert beim Satz von 124 % der einfachen Staatssteuer zu belassen. Der Steuerfuss für 
Holding- und Domizilgesellschaften sei auf 100 % festzulegen, gern. § 4 des Steuerreglements. Der 
Ansatz der Personalsteuer pro selbständige, steuerpflichtige Person soll bei Fr. 20.-- belassen 
werden. 
Detailberatung: 
Fred Waldenmeyer meldete sich zu Wort und informierte, dass die Arbeitsgruppe 
Gemeindefinanzen den Auftrag hatte, sämtliche Bereiche der Gemeinderechnung zu prüfen und 
dabei allfällige Sparpotenziale zu eruieren. 
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Die Arbeitsgruppe soll jetzt Gelegenheit haben, Ihren Bericht (Powerpoint-Präsentaton) mit den 
Sparvorschläge dem Plenum vorzutragen. 
Der Souverän soll damit Kenntnis erhalten, von den erbrachten Leistungen der Arbeitsgruppe. 
Der Vorsitzende GP Roland Schmid informierte die Versammlung, dass der Rat an seiner Sitzung 
vom 12. Dezember über die Leistungen der Arbeitsgruppe Gemeindefinanzen orientiert worden sei. 
Es sei an dieser Sitzung mit der Arbeitsgruppe Gemeindefinanzen vereinbart worden, im 1. Quartal 
2013 einen Informationsabend durchzuführen, an welchem die geleisteten Arbeiten dem Souverän 
vorgestellt, sowie die von den Mitgliedern der Arbeitsgruppe Gemeindefinanzen vorgeschlagenen 
Sparvorschläge diskutiert werden können. Leider könne diese Präsentation an der heutigen 
Versammlung aus Zeitgründen nicht durchgeführt werden. 
Die Versammlung begrüsste das vom Gemeinderat gewählte Vorgehen mit einem spontanen 
Applaus. 
Der Gemeindepräsident erläuterte daraufhin, dass es seitens des Kantons gewisse Hilfestellungen 
geben könne. Der Gemeinderat werde darüber zu gegebener Zeit informieren. 
Walter Schilling wünschte danach das Wort und richtete die Frage an die Adresse des 
Gemeinderates, was dieser für Visionen habe, um die Gemeindefinanzen wieder auf Kurs zu 
bringen. Es werde viel Arbeit auf den Rat zukommen. 
Der Vorsitzende GP Roland Schmid teilte dazu mit, dass auf Seiten des Kantons diverse grösser 
Projekte anstehen würden. So sei z.B. die Sanierung der Pensionskasse des Kts. Solothurn anzu-
gehen. Dies werde den Kanton und die Gemeinden auf ca. 1 Milliarde Franken zu stehen kommen. 
Diese Sanierung werde vermutlich zu einem noch festzulegenden Kostenteiler vom Kanton, sowie 
von den Gemeinden getragen (mit einem Fixbetrag pro Einwohner. 
Roland Schmid war in der Folge die Frage in die Versammlung, was dies alles für Folgen haben 
werde. Er führte weiter aus, dass die Gemeinde mit dem heutigen Steuerfuss nicht durchkommen 
werde. 
Walter Schilling verlangte nochmals das Wort und stellte die Frage in den Raum, ob die Gemeinde 
nicht umgehend pro Aktiv werden und den Steuerfuss jetzt anpassen solle. 
Wir alle zahlen jetzt an di Pensionskasse. Dann werden wir Beiträge an Sanierung der Pensions-
kasse zahlen. Walter Schilling ergänzte, dass er bereits wiederholt beantragt habe, den Finanzplan 
ä jour zu halten. 
Der Vorsitzende Roland Schmid bestätigte das Votum von Walter Schilling. Er informierte auch über 
den bestehenden Finanzplan der Einwohnergemeinde. Diese Finanzplanung sei jedoch rollend und 
werde stets wieder durch neue Projekte überarbeitungsbedürftig. 
Roland Schmid erläuterte der Versammlung weiter, dass die Gemeinde Himmelried zum heutigen 
Zeitpunkt bereits im innerkantonalen Finanzausgleich bestraft werde, wegen des nach wie vor 
relativ hohen Steuersubstrates, d.h. wegen der immer noch hohen Steuerkraft, welche durch das 
durchschnittliche Einkommen pro Kopf der Bevölkerung erzielt werde. So würde Himmelried immer 
wieder in den innerkantonalen Finanzausgleich einzahlen, während die Nachbargemeinden alle aus 
diesem Fonds Beiträge beziehen würden. 
Der Gemeindepräsident führte abschliessend aus, dass der Gemeinderat auf ein folgendes Jahr 
sicher wieder das Thema Steuererhöhung ansprechn werden müsse. 
Im Zusammenhang mit einem kürzlich erfolgten Wegzug einer gut verdienenden Person informierte 
der Gemeindepräsident, dass bei den Steuerträgen grosse Schwankungen auftreten könnten, im 
Vergleich zwischen der Budgetierung eines Jahresertrages an Steuern und dem effektiven Resultat. 
Wir haben Schwankungen bei den Steuererträgen. Bei Wegzügen gut verdienender Personen kann 
das grosse Auswirkungen auf den Steuerertrag haben. 
Bei diesem Stand der Debatte wurde die Detailberatung durch den Vorsitzenden abgeschlossen. 
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C: Gesamtgenehmigung des Voranschlags 2013 

Der Vorsitzende GP Roland Schmid beantragte der Versammlung abschliessend die Genehmigung 
des gesamten Voranschlages 2013 der Einwohnergemeinde: 

Voranschlag 2013 der Investitionsrechnung: 
Ausgaben Total Fr. 598'000 
Einnahmen Total Fr. 212'000 
und Erschliessungsgebühren) 
Nettoinvestition Fr. 386'000 

Voranschlag der Laufenden Rechnung 2013: 
Aufwand Total Fr. 4'512'000 
Ertrag Total Fr. 4'377'000 
Aufwandüberschuss Fr. 135'000 

Der Finanzierungsfehlbetrag im Voranschlag 2013 beträgt voraussichtlich Fr. 271`800.--. 
Der Vorsitzende teilte der Versammlung mit, dass diese Summe nicht mit flüssigen Mitteln gedeckt 
werden könne. Der Gemeinderat beantrage in der Folge der Versammlung die Genehmigung, zur 
Deckung des Finanzierungsfehlbetrages im Jahre 2013 die entsprechenden Fremdmittel, zu 
bestmöglichen Konditionen, aufzunehmen. 

Beschlussfassung: 
Die Gemeindeversammlung genehmigte den gesamten Voranschlag 2013 der Verwaltungs-
rechnung der Einwohnergemeinde grossmehrheitlich, ohne Gegenstimmen, bei 1 Stimmenthaltung. 

Der Gemeindepräsident Roland Schmid bedankte sich anschliessend bei der Versammlung. 

Zu Traktandum 5 Verschiedenes: 

Willi Bloch wünschte das Wort und richtete Dankesworte an den Gemeinderat, für dessen geleistete 
Arbeiten. 
Das Informationsblatt der Schu...frei-Gruppe wurde von Willy Bloch als Zumutung abgetan. Er 
vertrat die Ansicht, dass die Gemeinde politisch arbeiten müsse und richtete den Wunsch an den 
Gemeinderat, dass der Termin für den Infoanlass im Frühjahr 2013 rechtzeitig kommuniziert werden 
soll. 
Die Versammlung quittierte das Votum von Willy Bloch mit einem Applaus. 

Alice Antony wünschte das Wort und teilte mit, wenn die Schu...frei-Gruppe Informationsmaterial für 
die Bevölkerung im Dorf verteile, so soll sie bitte auch die Einwohner im Gebiet Ennetbach mit 
diesen Unterlagen bedienen. 
Herr Oehler ergriff anschliessend das Wort und machte die Versammlung auf die verschiedenen 
Orts aufgetretenen Dachlawinen aufmerksam, welche eine latente Gefahr darstellen würden. 
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Jörg Borer wünschte anschliessend das Wort und teilte mit, dass im Zusammenhang mit der 
Hundesteuer an verschiedenen Orten im Dorf Robidogkästen installiert seien. Dies funktioniere 
soweit ganz gut. Er kam in der Folge auf die Pferde zu sprechen, welche in immer grösserer Anzahl 
im Dorf gehalten würden. Diese Tiere würden durch die dauernde Benutzung die Waldwege kapputt 
machen. Er sprach in der Folge die Möglichkeit an, dass der Gemeinderat die Einführung einer 
Pferdesteuer prüfen könnte. 
Der Vorsitzende GP Roland Schmid teilte dazu mit, dass dieses Thema im Rat bereits einmal ange-
sprochen worden sei. Die Gemeinde Himmelried wäre im Gebiet Thierstein die einzige Gemeinde, 
mit einer Pferdesteuer. 
Jeannette Borer ergriff in der Folge das Wort und beantragte, dass der Gemeinderat auf eine 
nächste Versammlung die Einführung einer Pferdesteuer in Himmelried konkret prüfe und der Ver-
sammlung folglich einen Antrag zur Beschlussfassung vorlegen werde. 
Der Vorsitzende GP Roland Schmid nahm diesen Antrag zu Handen des Gemeinderates entgegen. 

Aus der Versammlung erfolgten keine weiteren Wortmeldungen. 

Der Gemeindepräsident Roland Schmid bedankte sich in der Folge für die engagierte Mitwirkung 
bei der Versammlung und wünschte allen Anwesenden schöne Festtage. 
Er schloss die Versammlung mit dem Hinweis auf die Erneuerungswahlen, welche im Jahre 2013 
anstehen würden und dass verschiedene politische Ämter im Gemeinderat und den Gemeindekom-
missionen neu zu besetzen sein werden. 

Schluss der Versammlung um 22.00 Uhr 

Namens der Einwohner-Gemeindeversammlung: 

der Gemeindepräsident der Gemeindeschreiber 

Roland Schmid Ernst Winistörfer 
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